
Fr 4., Fr 11., Sa 12., So 13.5.
Fr, Sa 20 Uhr, So 18 Uhr

Marienstr. 3b (UG)

Sa 28.4. & Sa 5.5.; 22 Uhr

Jazzclub Kiste, Hauptstätterstr. 35

Deuxième Festival de 

Jazz Franco-Allemand

2018

www.JazzstadtStuttgart.de

2.



Liebe Jazzfreunde

Auch das zweite deutsch-französische Festival steht unter dem Zeichen der 
Verbindung Paris – Stuttgart: Alle eingeladenen Musiker stammen aus der Haupt-
stadt des französischen Jazz. Die Musik des „Hot Club de France“, d.h. des 
„Gypsy Jazz“ in der Tradition von Django Reinhardt und Stéphane Grappelli, 
ist wieder ein kräftiger Schwerpunkt des Festivals. Wie ernst diese Tradition im 
französischen Jazz genommen wird, zeigt z.B. daß der „Prix Django Reinhardt“ 
die wesentliche Auszeichnung der „Académie du Jazz“ ist. Preisträger 2017 war 
Fred Nardin, der am 5.5. in der Kiste spielt. 
Auch der junge französische Jazz kommt kräftig zu Wort: das erste Konzert am 
28.4. in der Kiste mit der Stuttgarter Sängerin Julia Ehninger, die sich an Cyrille 
Aimée orientiert, zusammen mit dem Meistergitarristen Lorenzo Petrocca ist stark 
chansonbetont. 
Das Wochenende 4./5.5. steht im Zeichen des modernen französischen Saxo-
phon- und Piano-Jazz: am 4.5. mit Thomas Ibanez und dem diesjährigen Landes-
jazzpreisträger Alexander Bühl, der für David Sauzay eingesprungen ist, sowie 
André Weiss am Klavier – eine starke deutsch-französische Kooperation. Am 5.5. 
folgt das Boutellier-Nardin-Quartett in der Kiste. 
Das Gypsy-Wochenende 11.-13.5. wird von Joscho Stephan, diesmal mit Quartett, 
begonnen. Das Zusammentreffen mit Christophe und Julien Brunard in Paris hat 
ursprünglich den Anstoß gegeben, dieses Festival zu organisieren: die Brunard-
Connexion, die inzwischen eine feste Fangemeinde in Stuttgart hat, ist wieder 
dabei. Auch Stuttgart selbst hat ja sehr guten Gypsy Jazz mit dem Gismo Graf 
Trio. Sie haben den Pariser Akkordeonisten Ludovic Beier eingeladen. Am Abend 
des 12.5. – Samstag – wird es mit beiden Gruppen eine „Long Gypsy Night“ geben.

Wir bedanken uns bei der Berthold Leibinger-Stiftung. Ihre großzügige Förderung 
hat dieses Festival nun schon im zweiten Jahr möglich gemacht.

Paris ist fern und doch so nah – verpassen Sie nicht die Gelegenheit, ein bißchen 
Pariser Luft zu schnuppern.

Michael Greulich 		  Andi Schäfer

Programm online:	 www.jazzinitiative-ev.de/programm
	 www.jazzstadtstuttgart.de

Reservierungen in der Hall: Tel. 0711 / 7 22 33 589



Die französische Hauptstadt hat im letzten Jahrhundert eine 
ganze Reihe bekannter Musiker hervorgebracht. Zu nennen 
wären da ganz vorne Edith Piaf, Stéphane Grappelli und 
Django Reinhardt. Auch zahlreiche Kompositionen, die die 
Stadt der Liebe besingen, sind in der Zeit entstanden und 
prägen das musikalische Geschehen bis heute. Mit der Idee 
einer modernen Interpretation dieser musikalischen Gegeben-
heiten, entstand das Projekt „Swing de Paris“, welches von dem 
in Karlsruhe lebenden Gitarristen Andreas Schäfer ins Leben 
gerufen wurde. Dieser beschäftigte sich auf seinen zahlreichen 
Reisen nach Paris intensiv mit Django Reinhardt und der aktuel-
len Pariser Gitarrenszene. Mit der Sängerin Julia Ehninger und 
dem Stuttgarter Top-Gitarristen Lorenzo Petrocca, sowie einer 
erstklassigen Rhythmusgruppe, fand Andreas Schäfer vier hoch-
karätige Partner für sein Projekt, welches beim „Festival du Jazz 
Franco-Allemand“ in Stuttgart erstmals zu hören sein wird.

Julia Ehninger: Gesang
Lorenzo Petrocca: Gitarre
Andreas Schäfer: Gitarre
Georg Bomhard: Bass
Felix Schrack: Schlagzeug

Sa 28.4. /  Jazzclub KISTE  / 22 Uhr

Swing de Paris 
feat. Julia Ehninger & Lorenzo Petroccha



So wie bei manchen der größten Quintette mit zwei Tenorsaxophonisten finden sich auch 
bei Thomas Ibanez und dem aktuellen Landes-Jazzpreisträger Alexander Bühl sehr unter-
schiedliche, einander aber ergänzende Klang- und Ausdruckswelten. Inspiriert durch legen-
däre Aufnahmen (wie „Tough Tenor“ von Jonnhy Griffin und Eddie „Lockjaw“ Davis oder aus 
jüngerer Zeit „Reeds and Deeds“ von Grant Stewart und Eric Alexander) spielt das Quintett 
einige Standards dieser Aufnahmen unter Zugabe ihrer eigenen Auffassung. Zudem spielen 
sie einige eigene Kompositionen, die die Qualitäten des jeweiligen Solisten in den Vorder-
grund stellen. Alle Arrangements zeigen den sehr eigenen Klang der Gruppe und einen 
perfekten Zusammenhalt bei sehr unterschiedlichen Stilrichtungen des aktuellen Jazz.

Tenor Sax: Thomas Ibanez / Alexander Bühl
Piano: Andre Weiss
Double Bass: Michel Rosciglione
Drums: Bernd Reiter

Traditional Jazzhall / 20 Uhr



Sa 5.5. /  Jazzclub KISTE / 22 Uhr

Boutellier-Nardin Quartett

Jon Boutellier (Saxophonist, Komponist und 
Arrangeur) wurde 1986 in Vienne geboren. Er 
wuchs im musikalischen Umfeld des „Jazz Vienne 
Festivals“ auf, das ursprünglich von seinem Vater 
begründet wurde. Er begann im Alter von 6 
Jahren Saxophon zu spielen und erweiterte sein 
musikalisches Wissen unter dem Einfluß seines 
Vaters. Schon früh vor seinem Abschluss auf dem 
„Conservatoire de Paris“ im Jahr 2012 gründete 
er mit seinem besten Freund dem Pianisten Fred 
Nardin, dem Trompeter David Enccho und dem 
Posaunisten Bastian Ballaz die „Amazing Keys-
tone Big Band“. Als Saxophonist hat er u.a. mit 
folgenden Musikern zusammengespielt: Quincy 
Jones, Stochelo Rosenberg, Kirk Lightsey, Marian 
Badoi, Jan Carter, Cecile Mc Lorin Salvant, Gre-
goy Porter, Didier Lockwood, John Clayton, Don 
Menza, Nikki Yanovsky, La Velle, Rhoda Scott, 
Rubinho Antunes, Bernd Reiter, Franck Amsallem, 
Bill Mobley, Ingrid & Christine Jensen, Saul Rubin.                 
    

Fred Nardin (Pianist, Komponist, Arrangeur)         
wurde 1987 in der französichen Stadt St. Remy 
geboren. Musik hat ihn schon früh fasziniert. 
Mit 5 Jahren begann er Klavier zu spielen. Im 
Alter von 10 Jahren begann er sein Studium 
am Konservatorium in Chalon sur Saone wo er 
zunächst klassisches Klavier studierte und erst 
3 Jahre später begann Jazz zu spielen. Seinen 
Master machte er 2011 am Konservatorium in 
Paris (CNSM), wo er u.a. bei Hervé Sellin und 
bei Francois Thoberge studiert hatte. Den Django 
Reinhardt Preis hat er 2017 gewonnen (Franzö-
sicher Jazzmusiker des Jahres der „Academie du 
Jazz“). Zusammengearbeitet und musiziert hat 
er u.a. mit folgenden Musikern: Cecile Mc Lorin 
Salvant, Didier Lockwood, Stefano Di Battista, 
Flavio Boltro, BrianSkonberg, Charnett Moffett, 
Nancy Harms, Robin Mc Kelle, Scott Hamilton, 
Joel Frahm, Ricky Ford, Fabien Mary, Baptist 
Herbin, Benjamin Henocq.           

Jon Boutellier: Saxophon
Fred Nardin: Piano
Patrick Maradan: Bass
Romain Sarron: Drums



Traditional Jazzhall / 20 Uhr



Ab 23 Uhr 

Long Gypsy Night
zusammen mit der 
Brunard Connexion

Traditional Jazzhall / 20 Uhr



Traditional Jazzhall  / 18 Uhr


